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Bezirksliga Herren

SF Salzstetten : TV Calmbach III 
Samstag, 18.11.2023, 19:30 Uhr

SF Salzstetten baut Siegesserie aus

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Kugler / Binder nach
4 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber der SF Salzstetten im Match der Bezirksliga
Herren verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TV Calmbach III, welches
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:39) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:
4.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Kugler / Binder ihren Gegnern
Metzler / Bott beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. So gut wie gewonnen schien anschließend das
Spiel von Holder / Pardela gegen Müller / Metzler, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten
Müller / Metzler jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Recht kurzen Prozess machten
indes Geiger / Binder beim 11:6, 11:8, 11:7 mit Müller / Knöller. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Samuel Müller war wenig später wiederum Michael Kugler, obwohl er alles
gegeben hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Müller endete. Eduard Binder holte indes mit einem 11:7, 6:11, 13:11, 11:8 gegen Jürgen Metzler
einen Punkt für sein Team. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Lange umkämpft war daraufhin das im Voraus anhand der TTR-
Werte als ausgeglichen erwartete Spiel zwischen Sven Holder und Stefan Müller, bevor sich der
Gastspieler mit 11:7, 3:11, 11:13, 11:9, 10:12 durchsetzte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Michael Geiger
überzeugte im Match gegen Frank Metzler, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Binder, beim 6:11, 7:11, 11:9, 0:11
gegen Carsten Knöller, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Sehr eindeutig war der Verlauf des
vierten Satzes, in dem Binder mit 0:11 förmlich unterging. Lio Pardela machte mit Thomas Bott bei
seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim Stand von
5:4 gingen die Spitzenspieler der SF Salzstetten und des TV Calmbach III in die Box. Michael Kugler
gewann sein Spiel gegen Jürgen Metzler eher ungefährdet mit 3:0. Zwei Sätze lang fand im
Anschluss Eduard Binder gegen Samuel Müller das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 11:
13, 4:11, 11:8, 11:7, 11:4 gewann. Was war das für eine Wendung des Spiels! Mit dieser Niederlage
liegt Binder nun bei einer Einzelbilanz von 7:5 seit Beginn der Serie. 2:3 endete im Anschluss das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Sven Holder und Frank Metzler
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Michael Geiger wenig später das
Match mit 1:3 gegen Stefan Müller abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch diesen Spielausgang liegen die
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Saison-Bilanzen nun bei 5:2 für Geiger und 8:3 für Müller seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Thomas Binder gelang es dann Thomas Bott zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Seit Beginn der Serie hat Bott damit nun 4 Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen
zu verzeichnen. Es dauerte eine Weile, bis Lio Pardela sein 3:2 gegen Carsten Knöller feiern konnte.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:3 (Pardela)
und 5:2 (Knöller). Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Recht kurzen
Prozess machten Kugler / Binder beim 3:0 mit Müller / Metzler. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SF Salzstetten am 02.12.2023 gegen den TTC Ottenbronn III
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.11.2023
gegen die CVJM Grüntal einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SF Salzstetten

Doppel: Kugler / Binder 2:0, Holder / Pardela 0:1, Geiger / Binder 1:0 
Einzel: M. Kugler 1:1, E. Binder 1:1, S. Holder 0:2, M. Geiger 1:1, T. Binder 1:1, L. Pardela 2:0 

 TV Calmbach III
Doppel: Müller / Metzler 1:1, Metzler / Bott 0:1, Müller / Knöller 0:1 
Einzel: J. Metzler 0:2, S. Müller 2:0, F. Metzler 1:1, S. Müller 2:0, T. Bott 0:2, C. Knöller 1:1


